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Jeden Freitag richten sich die ge-
spannten Blicke gen Norden. Denn 
die Gewinnzahlen der internationa-
len Lotterie Eurojackpot werden wö-
chentlich am Freitagabend um 20 Uhr 
in Helsinki gezogen.
Auch die Sachsen haben bei Eurojack-
pot bereits ein glückliches Händchen 
bewiesen. Insgesamt mehr als 1,2 
Millionen Einzelgewinne wurden im 
Freistaat seit dem Start der Lotterie im 
Frühjahr 2012 bei Eurojackpot erzielt.

Die Lotterie, bei der der Jackpot 
immer voll ist

Das Besondere bei Eurojackpot ist, 
dass der Jackpot jeden Freitag garan-
tiert 10 Millionen Euro in Gewinnklas-
se 1 bereithält (Chance rd. 1 : 95 Mil-
lionen). Der Jackpot ist damit immer 
vollgefüllt, er kann zudem auf bis zu 
max. 90 Millionen Euro anwachsen.

So einfach geht´s:
Die Formel zum Glück lautet bei 
Eurojackpot 5 aus 50 und 2 aus 10. 
Auf dem Eurojackpot-Spielschein 
werden 5 Zahlen zwischen 1 und 50 
und 2 Eurozahlen zwischen 1 und 10 
ausgewählt. Bereits mit 2 richtigen 
Zahlen und 1 richtigen Eurozahl kann 
gewonnen werden. Wer alle 7 Zahlen 
auf seinem Tipp richtig hat, hat den 
Eurojackpot geknackt.

Freitag ist Eurojackpot-Tag

Eurojackpot-Spielscheine können frei-
tags bis 18.45 Uhr in allen SACHSEN-
LOTTO-Annahmestellen und online 
auf www.sachsenlotto.de abgegeben 
werden.

Die Eurojackpot-Gewinnzahlen und 
den aktuellen Jackpot gibt es auf 
www.sachsenlotto.de. 

Sechzehn Länder – ein Spiel ANZEIGE

Europaweit ist man jeden Freitag auf die Millionenchance bei Eurojackpot gespannt

Scheibenberg. Was für ein 
grandioses Wochenende. Erst 
besiegelten der SSV 1846 Schei-
benberg und der WochenSpiegel 
Erzgebirge ihre weitere Zusam-
menarbeit. Dann segelten einen 
Tag später die kleinen Scheiben-
berger Adler teilweise auf‘s Po-
dest. Krönender Abschluss dann 
die feierliche und emotionale 
Verabschiedung von Wolfgang 
Andersky während seines letz-
ten offiziellen Aktes als Bürger-
meister.
„Wir wollten damit unseren tiefen 
Dank für die langjährige Unter-
stützung zum Ausdruck bringen. 
Er hat viel für den Sport in Schei-
benberg getan, was dementspre-

chend nochmals bekräftigt wer-
den sollte“, erklärt Bernd Fischer. 
Der Vorsitzende des SSV 1846 
Scheibenberg freute sich zudem 
über das sehr gelungene und gut 
organisierte Sommerspringen, 
ebenso wie Jörg Willimowski. 
„Der Orgelpfeifencup und das 
Miniskifliegen waren aus unserer 
Sicht eine sehr gelungene Veran-
staltung“, so der Skisprung-Trai-
ner. „Insgesamt hatten 45 Sprin-
ger aus zehn Vereinen gemeldet, 
womit wir vollauf zufrieden sind. 
Die Veranstaltung lief zügig und 
ohne Unterbrechungen über die 
Bühne, auch dank der guten Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und  
der Feuerwehr, wofür ich mich an 

dieser Stelle herzlich bedanken 
möchte. Das Bewässern des Aus-
laufes war aufgrund der trocke-
nen Verhältnisse notwendig und 
trug so zum Gelingen der Veran-
staltung bei, ebenso wie das Wet-
ter, das diesmal gut mitgespielt 
hat. Was will man mehr. Stolz bin 
ich natürlich auf die Leistungen 
unserer eigenen Springer, die 
sich tapfer geschlagen haben.“ 
Und wer weiß, vielleicht befindet 
sich ja unter ihnen schon ein Sie-
ger von morgen. Starke, zuverläs-
sige Partner stehen dem SSV in 
jedem Fall schon zur Seite. 
„Sehr glücklich sind wir über das 
hohe Engagement und Interesse 
unserer Sponsoren und Förde-

rer“, so Bernd Fischer. „Mit dem 
WochenSpiegel Erzgebirge haben 
wir nun einen weiteren starken 
Partner mit an Bord, der uns 
ständig tatkräftig unterstützt.“ 
Eine Partnerschaft, die auch 
Frank Langer, Geschäftsführer 
der WochenSpiegel Erzgebirge 
Verlags GmbH, begrüßt. „Ich war 
früher selbst Leistungssportler, 
bin von allen möglichen Schan-
zen gesprungen und weiß, wie 
wichtig es ist, den notwendigen 
Rückhalt zu bekommen. Man 
muss sich immer vor Augen hal-
ten, dass die Verantwortlichen ei-
nes kleinen Sport-Vereins sich für 
diesen nicht des Geldes wegen 
einsetzen, sondern ehrenamtlich 

arbeiten und ihre Freizeit op-
fern, um vor allem Kindern und 
Jugendlichen einen sportlichen 
Ausgleich zum Alltag zu bieten. 
Meinen vollsten Respekt dafür.“

Die nächste Sportveranstaltung 
des SSV lässt nicht lang auf sich 
warten. Schon am 3. Juli 2015 
findet auf dem Sommerlagerplatz 
ab 17 Uhr wieder der Stunden- 

bzw. Halbstundenlauf mit Musik 
statt. Anmeldungen sind auch 
noch am Wettkampftag vor Ort 
möglich. Infos gibt‘s unter www. 
ssv1846scheibenberg.de. � ak

Nachwuchs-Adler auf Weiten-Jagd
+ 45 Springer zum Orgelpfeifencup und Miniskifliegen + SSV 1846 Scheibenberg würdigt Wolfgang Andersky‘s Einsatz für den Sport und besiegelt Partnerschaft mit dem WochenSpiegel + Stundenlauf im Juli +

Die kleinen 
Nachwuchsadler 
auf Weiten-Jagd. 
Insgesamt 45 
Springerinnen 
und Springer aus 
zehn Vereinen 
hatten sich zum 
diesjährigen Or-
gelpfeifencup und 
zum Miniskiflie-
gen in Scheiben-
berg angemeldet. 
Bei strahlendem 
Sonnenschein 
und vor herrlicher 
Kulisse segelten 
die Kleinen ins 
Tal.	      

Fotos: 
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Überrascht und erfreut: Wolfgang 
Andersky wird vom Vorsitzenden 
des SSV Bernd Fischer und von Ski-
sprung-Trainer Jörg Willimowski ver-
abschiedet.� Foto: Patrick  Berthold

Frank Langer, Geschäftsführer der WochenSpiegel Erzgebirge Verlags GmbH 
(links), und Bernd Fischer, Vorsitzender des SSV 1846 Scheibenberg, be-
siegeln ihre Partnerschaft für die kommenden Jahre mit einem Händedruck 
und einem 4 x 1 Meter großen Banner, welches im Bereich der Schanzenan-
lage im Rahmen des Orgelpfeifencups angebracht wurde.

Die Zeit läuft: Am 3. Juli startet am 
Fuße der Orgelpfeifen schon die nächs-
te Sportveranstaltung des SSV 1846 
Scheibenberg – der Stundenlauf.

Tradition seit 1925
Max-Liesche-Schanze wird 90 Jahre

Geyer. Am 20. Juni gibt es im 
Greifenbachtal etwas zu fei-
ern. Die Max-Liesche-Schanze 
K40 feiert 90-jähriges Be-
stehen. Viele spätere Welt-
meister und Olympiasieger, 
wie Ronny Ackermann, Sven 
Hannawald, Richard Freitag 
und nicht zuletzt Eric Frenzel 
sind schon auf dem größten 
Bakken in Geyer gesprungen. 
Benannt nach dem ersten Vor-
sitzenden des geyerschen Ski-
sports, wird sie auch an die-
sem Wochenende Schauplatz 
für die hoffentlich künftigen 
Schanzenasse sein, wenn der 
zweite Sachsenpokal der Ski-
springer und der erste für die 
Kombinierer über die Bühne 
gehen. Etwa 90 Sportlerinnen 
und Sportler aus ganz Sach-
sen kämpfen um Punkte auf 
den Eric-Frenzel-Schanzen 
und anschließend auf der 
Max-Liesche-Schanze. Nach-
dem von 8.30 bis 10.30 Uhr 
ein freies Training durchge-
führt wird, werden ab 11 Uhr 
zwei Wertungsdurchgänge auf 
den drei Eric-Frenzel-Schan-
zen gesprungen. Anschlie-
ßend ist die Jubiläumsschan-
ze dran. Gegen 15.30 Uhr ist 
der Inliner-Kombinationslauf 
auf der Rollerstrecke geplant. 
Der Verein hofft natürlich auf 
tolles Wetter und reichlich Zu-
schauer, die die jungen Nach-
wuchstalente anfeuern. � ja
Foto: Verein

SSV-Sportler dominieren  
Johann-Georg-Lauf und ERZ-Meisterschaft

Johanngeorgenstadt. Beim 1. 
Johann-Georg-Lauf für Inliner 
und Skiroller, der gleichzeitig 
als Erzgebirgsmeisterschaften 
gilt, konnten sich die 21 Starter 
des Skisportvereins Geyer über 
einen wahren Medaillenregen 
freuen. Schon in der überre-
gionalen Wertung holten die 
Bingesportler die meisten Me-
daillen (6x G / 5x S / 3x B) vor 
Klingenthal und Stützengrün. 
Bei den Erzgebirgsmeister-

schaften waren es sogar neun 
Goldene, drei Silberne und fünf 
Bronzene. Bemerkenswert ist 
außerdem, dass sich alle geyer-
schen Atlethen unter die Top-5 
platzierten. Und das sind die 
Sieger: Platz 1 erkämpften Kalle 
Klaus, Jody Schönfelder, Paavo 
Augustin, Hedi Lippmann, Be-
nito Wagler, Samira Graupner, 
Lucas Glaßer, Hannes Frenzel 
und Felix Ullmann. � ja
Foto: Verein

Vier große Ski-Events
Klingenthal. Fans können sich 
nächste Saison auf vier interna-
tionale Wettkämpfe in der Vogt-
land Arena freuen. Während der 
Konferenz des Internationalen 
Skiverband FIS in Varna wurde 
der Kalender beschlossen. Dies 
bedeutet, dass vom 20. bis 22.11. 
wieder das Weltcup-Opening der 
Skispringer stattfinden wird. Das 
neue Jahr beginnt dann gleich 
mit dem Weltcup in der NK. Zwei 
Einzelentscheidungen stehen am 
02. und 03.01.2016 auf dem Pro-
gramm. Erstmals internationales 
Skisprungflair kann man aber 
wie gewohnt bereits am 03. und 
04.10. erleben. Auf der modernen 
Großschanze am Schwarzberg 
wird im Finale der Gesamtsieger 
des diesjährigen Sommer-Conti-
nentalcups gesucht. Zum Saison-
abschluss sind dann die Nordisch 
Kombinierten vom 11. bis 13.03.  
im Vogtland. Start des Ticket-Vor-
verkaufs ist am 1. Juli.�  red
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